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Woher kommen wir? Wohin gehen wir?
Wohin bewegt sich die Welt? Seit Beginn

der Zivilisation ist die Menschheit von der
Leidenschaft erfüllt, die Welt und den Platz

des Menschen darin zu verstehen.
Richard Tarnas erzählt die Geschichte dieser

Leidenschaft und entfaltet das Universum
des westlichen Weltbildes in Philosophie,

Religion, Wissenschaft und Kunst.
Er zeigt uns usophies wirkliche Welt",
veranschaulicht Lehren und trpochen

und weist den Weg zu einer spirituellen
und intellektuellen Erneuerung.

"Ein intellektuelles Abenteuer, dessen
provozierende Ergebnisse ein helles Licht

auf die Ideen werfen, die wesentlich
für unser Denken sind."
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Seit den Anfangen der Zivilisation ist die Menschheit von der Leiden-

schaft erfullt, die Welt und den Platz des Menschen in ihr zu ver-

stehen. Die Fragen nach unserer Herkunft, unserer Seinsbestimmung

und dem Wesen der Welt hat seit jeher das Denken und Forschen

beschaftigt. Richard Tarnas erzählt die Geschichte von Philosophie,

Religion, Wissenschaft und Kunst und breitet die von Polaritäten und

Widersprüchen geprägte Entwicklung des westlichen Weltbildes aus,

ein >Universum der Doppelwahrheiten<, wie er es nennt. Das Männ-

liche und das Weibliche, Glaube und Wahrheit, Logik und Mythos,

Tradition und Innovation, Bewußtsein und Unterbewußtsein - die

westliche Kultur ist geprägt von ihren Widersprüchen, von der Tat-

sache, daß es keine absoluten Wahrheiten gibt. Tarnas zeigt >Sofies

wirkliche Welt<, beleuchtet Lehren und Epochen, veranschaulicht

die Konsequenzen und den Wandel des philosophischen Denkens.

Der ZerfaII der alten Denkstrukturen ist nach seiner Auffassung

Voraussetzung fur eine grundlegende Veränderung, ihre Kenntnis die

unerläßliche Bedingung für eine intellektuelle und spirituelle Erneue-

rung des lndividuums und der Gesellschaft.

Nchard Tarnas studierte Altertumswissenschaften, Philosophie und
Psychologie in Detroit und Harvard. Er war lange Zeit Direktor am

Esalen Institute in Big Sur und ist heute Professor fur Psychologie

und Philosophie am California Institute of Integral Studies in San

Francisco.
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